




Textliche Festsetzungen 
zum Bebauungsplan Nr. 185 

Gewerbegebiet Nördlich der B 68 
 
Textliche Festsetzungen 
 

1. Im Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes gilt gemäß § 22 (4) BauNVO die abweichende 
Bauweise. Gebäude dürfen die Länge von 50 m überschreiten, dabei sind Grenzabstände im 
Sinne des § 7 NbauO wie bei der offenen Bauweise einzuhalten. 

 
2. In den Gewerbegebietsflächen sind Betriebe mit Verkauf an Endverbraucher nicht zulässig., 

Ausnahmen hierzu können gewährt werden, wenn die Größenordnung des Verkaufs, die Art 
der zu verkaufenden Waren, das Verhältnis des Umsatzes, des Verkaufs an Endverbraucher 
zum Gesamtumsatz, die Lage und Art des Betriebes, die Verkaufszeiten, die Art und Größe 
des Kundenaufkommens eine wesentliche Beträchtigung der Versorgungsfunktion des 
Stadtzentrums Georgsmarienhütte und eine Verschlechterung der Verkehrssituation nicht 
erwarten lassen und auch nicht zu befürchten ist, daß sich hieraus eine Erweiterung der Zahl 
und Größe der vorhandenen großflächigen Einzelhandelsbetreibe ergibt. 

 
3. Die maximale Höhe der Gebäude gemessen von Oberkante gewachsenen Erdboden bis 

Oberkante Dach darf 12 m nicht überschreiten. 
Ausgenommen davon sind untergeordnete Bauteile wie Schornsteine, Be- und Entlüftungen 
und technische Anlagen wie Filter, Rückkühlaggregate, Kranbahnen ect. 

 
4. Zusätzlich zu den festgesetzten Grünabschirmungen wird auf den Gewerbegrundstücken eine 

Mindestbepflanzung von drei hochwachsenden Laubbäumen pro 1.000 m² festgesetzt. 
 

5. In den Gewerbegebieten sind gemäß § 1 ABS 4 Nr. 2 nur nicht wesentlich störende Betriebe 
zulässig und Anlagen zulässig die zur Berücksichtigung des Schallschutzes folgende 
Grenzwwerte nicht überschreiten. 
Flächenbwzogene Schallschutzpegel 
Tagsüber  maximal   60 dB(A) 
Nachts     maximal   50 dB(A) 
 
 

 
Hinweise 
 
Gemäß § 9 (6) BauGB wird nachrichtlich darauf hingewiesen, daß Maßnahmen zur Verwirklichung 
des Planes einschließlich der Kosten der Durchführung in der Begründung vom 03.08.1989 dargelegt 
sind. 
 
Der Grünordnungsplan ist Bestandteil der Begründung. 
 
Die Schutzstreifen der Leitungen dürfen nur im Einvernehmen mit den Energieversorgungs-
unternehmen überbaut werden. 
 
Von der BAB und der Bundesstraße gehen Emissionen aus. 
 
Diese Satzung tritt mit der Bekanntmachung in Kraft. 
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